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Neuer Grüngürtel entsteht

„Cantabile“ - Konzert in Waldecker Pfarrkirche
Der renommierte Chor  ‚Cantabile Regensburg‘ präsentiert Werke des Waldecker Kompo-
nisten Hans von Koessler am Sonntag, 7. Juni, um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes 
Nepomuk in Waldeck. Dem Heimat- und Kulturverein ist es damit gelungen, wieder einmal 
bekannte Interpreten zu finden, die Werke von Koessler in dessen Heimat- und Geburtsort 
bekanntmachen. Eintrittskarten zum Konzert gibt es bei www.okticket.de oder bei der Vor-
verkaufsstelle bei der Familie Zintl in den Hollerhöfen/Landhaus zum Hirschen in Waldeck, 
Unterer Markt 35 a. hl

In der jüngsten Sitzung des Kemnather Stadtrates 
ist das bisherige Gremiumsmitglied Josef Teufel 
(FW/FWG) verabschiedet worden: Der Stadtrat 
hatte zuvor dem Antrag Teufel, ihn aus beruflichen 
Gründen aus dem Ehrenamt zu entlassen, zuge-
stimmt. Teufel war erstmals 2002 in den Stadtrat 
gewählt worden, bei den Wahlen 2008 und 2014 
ist er bestätigt worden. Er war Beauftragter für das 
„Musikalische Kemnath“, von 2002 bis 2008 Mitglied 
des Rechnungsprüfungsaus-
schusses, von 2008 bis 2015 

Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung und Tourismus, von 2008 bis 
2014 Mitglied im Schulverband und Mittelschulverband und seit 2014 
Mitglied im Forstausschuss. Als Abschiedsgeschenk überreichte Bürger-
meister Werner Nickl die „Kemnather Armbanduhr“ sowie einen Essens-
gutschein. Anschließend konnte der Bürgermeister wieder einen „alten 
Bekannten“ im Gremium begrüßen: Mit Markus Lehner als Nachrücker 
kehrt nämlich ein früheres Gremiumsmitglied in den Kreis der Stadträte 
zurück.   

Josef Teufel geht, Markus Lehner kommt
Verabschiedung und Begrüßung im Kemnather Stadtrat

Meine Eltern reden ja immer noch vom 
„Grand Prix Eurovision de la Chanson“. 
Kennt heute keiner mehr, weil sich ja 
alles verändert hat: Heute heißt es Eu-
rovision Song Contest, oder eigentlich 
aber auch nur schön abgekürzt „ESC“. 
Früher, erzählen meine Eltern, ging es 
sogar wirklich darum, das beste und 
schönste Lied auszuwählen. Früher 
war immer die wichtigste Frage, wie 
viele Punkte Deutschland von Öster-
reich bekommt und umgekehrt. Irgend-
wann war es auch mal so, dass die 
Künstler in ihrer Landessprache singen 
mussten. Aber Europa ist ja jetzt immer 
größer geworden, deswegen darf in 
diesem Jahr auch Australien mit Guy 
Sebastian mitmachen. Bin gespannt, 
von wem der seine Stimmen bekommt. 
So viele Nachbarländer, die mitma-
chen, hat Australien ja nicht.  Weil 
wahrscheinlich sitze ich am Samstag 
doch wieder vor dem Fernseher und 
schaue mir an, was alles passiert…  

  

Euer kleiner Nepomuk

Das Dietl-Anwesen soll abgerissen werden, das 
Areal soll stattdessen in einen Grüngürtel inte-
griert werden, der vom Schützengraben bis zum 
Stadtplatz reicht: Darauf hat sich der Kemnather 
Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung einvernehm-
lich verständigt. Die Überlegungen hatte Städte-
planer Klaus Stiefler im Gremium vorgestellt. Auch 
die bestehende Stadtmauer soll in die Planungen 
eingebunden werden, eventuell auch die an die 
Brauhausstraße angrenzende, bestehende Haus-
mauer des Dietl-Anwesens. Das Gremium hat mit 
knapper Mehrheit auch dafür votiert, dass an den 
Stadtplatz angrenzend zwei eher klein gehaltene 
Bäume gepflanzt werden, darunter soll eine Per-
gola mit Infopoint entstehen. Die Alternative wären 
vier kräftige Bäume sowie ein Infopavillon gewe-
sen. Mit der Sparkasse sollen zudem Gespräche 
geführt werden, inwieweit der vorhandene - prak-
tisch verborgene – Brunnen sowie der kleine In-
nenhof in die künftigen Planungen eingebunden 
werden können.     

Sparkasse
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Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, liebe Gäste,

das Wochenende um den 1. Mai 
war in Kemnath ein Erlebniswo-
chenende, wie wir es schon lan-
ge nicht mehr erlebt haben. Un-
ter dem Motto „Kemnath blüht 
auf“ feierten wir das 10-jährige 
Bestehen des „Phantastischen 
Karpfenweges“ rund um das 
historische Kemnath, damit ver-
bunden war eine fantastische 
Blumenshow mit über 50.000 
Zwiebeln, die an diesem Wo-
chenende voll erblühten und 
auch heute noch unser Stadt-
bild prägen. Darüber hinaus zie-
ren künstlerische Arbeiten der 
Künstlergruppe „Malwas“, der 
Kindertagesstätte „Li-La-Löhle“, 
der Schulen, des Pflegeheimes 
und verschiedener Vereine und 
Verbände unsere Innenstadt. 
Es ist eine Freude zu sehen, 
wie viele Menschen sich für ihre 
Stadt engagieren, Freizeit op-
fern, ihre Kreativität ausleben 
und viele, viele Farbtupfer in 
unserer Stadt mit vielerlei künst-
lerischen Werken zu verzieren. 
Angefangen bei den bunten 
Wimpeln, die unseren Stadt-
platz zieren bis hin zu den bun-
ten Gießkannen, die mit Gedich-
ten beschriftet sind. Niemand 
weiß, wer diese Gießkannen so 
gestaltet und aufgestellt hat. Es 
gibt also auch anonyme positive 
Beiträge für unser Erlebniswo-
chenende und das macht alles 
so sympathisch. 

Trotz schlechter Wettervorher-
sagen erlebten wir ein durchaus 
vom Wetter her freundliches 
und von den Besuchern her 
sehr lebhaftes Wochenende. 
Die Vereine und Verbände ha-
ben sich am Eisweiher und an 
den anderen Veranstaltungs-
orten sehr viel Arbeit gemacht 
und die tausende von Besu-

chern gut unterhalten und be-
stens verköstigt. Die historische 
Stadtführung, die Karpfenweg-
führung, die zahlreichen Kinder-
programme, das Schlauchboot-
fahren auf dem Eisweiher und 
vieles andere sorgten für eine 
kurzweilige Stimmung und für 
beste Feierstimmung. 

Ich danke allen, die an diesem 
ereignisreichen Wochenen-
de ihren Beitrag dazu geleistet 
haben. Namentlich möchte ich 
hier allen voran Susanne Von-
hoff nennen, die die Haupt-
verantwortung für die künstle-
rische Gestaltung unserer Stadt 
hatte, unseren Stadtgärtner 
Florian Frank, der für die An-
pflanzungen und vielen gestal-
terischen Elemente rund um 
den „Phantastischen Karpfen-
weg“ verantwortlich zeichnete, 
aber auch Christian Baumann 
für seine künstlerische Arbeit im 
Bezug auf die bunte Dekoration 
unserer Straßenbeleuchtungen 
in der Innenstadt. 

Genauso toll ist das, was der-
zeit in unserer Nachbarge-
meinde Speichersdorf abläuft. 
Dort wird ja seit dem 8. Mai die 
Sportkegelweltmeisterschaft 
für Jugendliche und Erwach-
sene in der Sportarena aus-
getragen. Mannschaften aus 
17 Ländern kämpfen um Welt-
meisterschaftstitel. Versäumen 
Sie es nicht, an einer dieser 
Veranstaltungstage teilzuneh-
men. Es ist eine Stimmung wie 
beim Fußball (oder noch bes-
ser). Die Speichersdorfer haben 
hier wirklich Tolles auf die Bei-
ne gestellt. Es verdient Lob und 
Anerkennung, aber es verdient 
auch, dass wir als Nachbarkom-
mune diese Großveranstaltung 
auch besuchen. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten.

Die Teilverlagerungen des Zen-
trum Bayern Familie und So-
ziales (ZBFS) nach Kemnath 
nimmt konkrete Formen an. 
Eine Delegation des ZBFS un-
ter der Führung von Präsident 
Dr. Kollmer besuchte Kemnath. 
Hier wurde uns mitgeteilt, dass 
eine Verlagerung zügig erfolgen 
soll und voraussichtlich im näch-
sten Jahr umgesetzt wird. Es ist 
daran gedacht, das Thema El-
terngeld in Kemnath zu bearbei-
ten, allerdings sind auch andere 
Arbeitsfelder denkbar. Sicher 

ist, dass 20 Stellen in Kemnath 
neu entstehen: 10 in der Quali-
fikationsebene 2 und 10 in der 
Qualifikationsebene 3 (geho-
bener Dienst).  

Bei meinem Besuch im Bayer. 
Landtag am 7. Mai 2015 an-
lässlich dieser Teilverlagerung 
konnte ich von Sozialministerin 
Emilia Müller und Justizmini-
ster Winfried Bausback erfah-
ren, dass die Umsetzung nach 
Kemnath baldmöglichst erfolgen 
soll, wobei auf die bestehenden 
Miet- und Nutzungsverhältnisse 
im Amtsgericht zu berücksichti-
gen sind. Dass damit die Nach-
nutzung des bisherigen Amts-
gerichtsgebäudes durch die 
ZBFS erfolgen soll, steht damit 
fest. Ich habe der Sozialministe-
rin, dem Justizminister und dem 
Abgeordneten Reiß nochmals 
ausdrücklich meinen Dank für 
die Berücksichtigung Kemnaths 
ausgesprochen. Die Verlagerung 
dieser Behörde in die Innenstadt 
von Kemnath hebt die Attraktivi-
tät natürlich enorm. Das Zentrum 
Bayern Familie und Soziales 
wird in Kemnath natürlich auch 
täglich öffentliche Sprechzeiten 
anbieten, was zu einer noch 
stärkeren Besucher- und Kun-

denbewegung  auf dem Stadt-
platz führt.

Die Veranstaltung „SeaLight“ 
des KEM-Verbandes hat am 

vergangenen Wochenende 
ebenfalls eine tolle Resonanz 
erbracht. 

Weit über 1000 Gäste besuchten 
an der Seeleite die Feuer- und 
Lichtshow des KEM-Verbandes, 
der sich in unzähligen Stunden 
intensiv auf diese große Veran-
staltung vorbereitet hat. 

Mein Dank gilt hier neben 
dem Organisationsteam des 
KEM-Verbandes den vielen Ge-
schäftsleuten, die sich beteiligt 
haben. Auch diese Veranstal-
tung zeigt wieder, dass Kemnath 
an Attraktivität ständig gewinnt 
und Feste auch wirklich feiern 
kann.

Bis zum nächsten Mal grüßt Sie 
herzlichst

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl

Bürgermeister Werner Nickl (3 v.l.) und MdL Tobias Reiß (2 v.l.) im 
Gespräch mit Staatsministerin Emilia Müller (2 v.r.) sowie Staatsmi-
nister Winfried Bausback (r.)
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Entsorgung im Mai / Juni
Gelber Sack
A m  2 0 .  M a i  u n d 
17.  Juni  i n  A lben- 
reuth, Altköslarn, Anzen-
berg,  Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Bern-
dorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n -
berg, Hahneneggaten, 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz,  Kastl,  Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmüh-
le, Lichtenhof, Linden-
hof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Oberndorf, 
Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schla-
ckenhof, Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
u n d  Z w e r g a u .  A m   
21. Mai in Godas und 
Neusteinreuth sowie am  
26. Mai in Hopfau.

Papiertonne
Am 22. Mai in Godas 
und Neusteinreuth sowie 
19. Mai in Hopfau. Am 
27. Mai in Albenreuth, 
A l t k ö s l a r n ,  A n z e n -
berg,  Atzmannsberg,  
Beringersreuth, Bern-
dorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer, Eisersdorf, Fort-
chau ,  Gmündmüh le , 
Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Kögl i tz ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth,  Let ten-
mühle, Lichtenhof, Lin-
d e n h o f ,  L ö s c h w i t z , 
Mühlhof ,  Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, 
Oberndor f ,  Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Rei-
sach, Reuth bei Kastl, 
R o s e n b ü h l ,  S c h l a -
ckenhof,  Schönreuth, 
S c h w a b e n e g g a t e n , 
Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Tro-
glau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof 
und Zwergau. 

Restmüll
Am 20. Mai und 03. Juni   
sowie 17. Juni in Godas, 
am 22. Mai und 05. Juni in  
Ber ingersreuth,  B in- 
garten, Hopfau, Rosenbühl 
und Zwergau. Am 27. Mai 
und 09. Juni in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Berndorf, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneu-
mühle, Oberndorf, Pin-
zenhof, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabene-
gatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Waldeck.  
A m  2 9 .  M a i  u n d  
12. Juni in Altköslarn, 
Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, 
Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Köglitz, Lindenhof, Lösch-
witz, Mühlhof, Neuenreuth 
b. Kastl, Reisach, Reuth 
b. Kastl, Senkendorf, Tro-
glau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den 
jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh 
bereitstehen.  

Tonnen/gelbe Säcke, die mit anderen Ab-
fällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, 
werden nicht abgefahren.
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Der Gemeinderat Kastl hat in seiner jüngsten Sitzung den Haushalt für das laufende Jahr 2015 beschlossen. Der Verwaltungshaushalt 
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit je 2, 275 Millionen Euro und der Vermögenshaushalt mit je 752.000 Euro. Das Gesamtvolumen 
beträgt im Haushalt 2015 somit in den Einnahmen und Ausgaben je 3,027 Milli-
onen Euro (Vorjahr: 3,309 Millionen Euro). 

Die wesentlichen Investitionen der Kommune sind im Vermögenshaushalt nie-
dergeschrieben: 
Für die Ausstattung des Büros im Rathaus mit neuen Möbeln ist ein Betrag von 
1.000 Euro eingeplant. 15.000 Euro sind angesetzt für den Digitalfunk und die 
allgemeine Ausrüstung der drei Gemeindefeuerwehren. Der Zuschuss für den 
Digitalfunk ist mit 8.700 Euro kalkuliert. Für Sanierungsmaßnahmen am Feu-
erwehrhaus Kastl (neue Fenster) stehen 15.000 Euro zur Verfügung.Für die 
Anschaffung von beweglichem Anlagevermögen (Möbel/Krippenwagen) im Kin-
derhaus stehen 3.000 Euro und für die Ausstattung von Kinderspielplätzen (vor 
allem Altköslarn) stehen im Haushalt 12.000 Euro bereit.

Erwartet werden noch Restzuschüsse in Höhe von insgesamt 52.000 Euro für 
die Geh- und Radwegunterführung, die GV-Straße Unterbruck – Filchendorf und 
die GV-Straße Kastl – Reuth. 72.000 Euro Erschließungsbeiträge sind angesetzt 
für die Abrechnung des Gehweges in der „von-Weickmann- Straße“. 70.000 Euro 
erwartet die Kommune 2015 aus dem Verkauf von Bauplätzen. Über mehrere 
Jahre wird sich die weitere DSL-Breitbanderschließung erstrecken. 2015 ist eine 
1. Rate von 200.000 Euro eingeplant. 80% (160.000 Euro) sind hierfür an Zu-
schüssen zu erwarten.

Für die Überprüfung der Straßen- und Bahnbrücken im Gemeindegebiet sind 
2.000 Euro notwendig. Nachdem für den Erwerb des Bauschuttplatzes im letzten Jahr bereits eine Kaufpreisrate überwiesen wurde, ist 
2015 eine weitere Rate von 52.000 Euro im Haushalt eingeplant. Für die Altbauförderung (Ankauf eines über 50 Jahre alten Hauses) 

sind 6.000 Euro im Haushalt vor-
gesehen. Für die Ausstattung 
des Bauhofs mit Geräten und 
Maschinen (Heckschaufel/Stro-
merzeuger usw.) sowie einer 
Ersatzbeschaffung für den mar-
oden VW-Bus stehen im Haus-
halt 28.000 Euro zur Verfügung. 
Einnahmen aus Wasser- und 
Abwasserbeiträgen sind in Höhe 
von 4.800 Euro angesetzt. 

Für die Oberflächenwasserka-
näle in den Ortsteilen ist eine 
wasserrechtliche Erlaubnis für 
die Wassereinleitung in die Vor-
fluter erforderlich. Dafür werden 
nochmals 10.000 Euro ange-
setzt. Ebenfalls eine neue was-
serrechtliche Erlaubnis benötigt 
die Kommune für unsere beiden 
Tiefbrunnen TB I und TB II. Der 
Ansatz hierfür lautete im letzten 
Jahr auf 40.000 Euro. Im Haus-
halt 2015 werden nochmals 
20.000 Euro bereitgestellt. Für 
die notwendige Sanierung des 
Tiefbrunnens II sind 300.000 
Euro (netto) im Haushalt 2015 
vorgesehen. 35.000 Euro sind 
für die Erneuerung der Zuleitung 
vom Tiefbrunnen I zum Tiefbrun-
nen II eingeplant.

Für das vom Gemeinderat be-
schlossene Energiesparförder-
programm (Zuschuss für den pri-
vaten Ankauf von verschiedenen 
Haushaltsgeräten) sind im Haus-
halt 3.000 Euro eingeplant. 

Haushalt 2015 der Gemeinde Kastl
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Soldatenbund bestätigt Vorstandschaft 
Thomas Semba weiter an der Spitze

Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes 
Kemnath des Bayerischen Soldatenbundes (BSB) in Waldeck 
wurde Thomas Semba in seinem Amt als 1.Vorsitzender bestä-
tigt. Das Besondere am Kreisverband Kemnath ist, dass ihm 
bezirksübergreifend Kameradschaften aus den ehemaligen 
Landkreisen Kemnath und Bayreuth angehören. Die Neu-
wahlen  brachten folgendes Ergebnis:
Kreisvorsitzender: Thomas Semba, Kirchenlaibach; stv. Kreis-
vorsitzender: Sebastian Herchenbach, Neusorg; Kassier: Alois 
Melzner, Ahornberg; Schriftführer: Marcus Köppel, Kirchenlai-
bach; Reservistenreferent: Gernot Hammon, Speichersdorf; 
Beisitzer: Norbert Kausler, Mockersdorf und Reinhard Bauer, 
Fuhrmannsreuth; Kassenprüfer: Alois Schönfelder, Ahornberg 
und Eberhard Besold, Ahornberg. Text und Foto: hl

Die Vorstandsmitglieder des BSB (von links): Reinhard Bauer, 
Alfons Betzl, Alois Schönfelder, Marcus Köppel, Thomas Semba, 

Alois Melzner, Sebastian Herchenbach und Eberhard Besold

Übersichtskarte 
mit markanten Punkten

Eine Neuerung gibt es auf dem Waldecker Schlossberg: So 
wurde auf dem Parkplatz am Alten Friedhof eine Übersichts-
karte aufgestellt, auf der die einzelnen markanten Punkte 
auf der Burgruine eingezeichnet sind. Damit kann sich der 
Wanderer und Besucher des Schlossbergs schon vor dem 
Aufstieg orientieren, was ihn dort erwartet. Die Hinweise 
sind in Deutsch, Englisch und Tschechisch erstellt. Geför-
dert wurde diese Maßnahme von der Europäischen Union 
aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung. 

Auch im ehemaligen Alten Markt, der an der Südseite des 
Schlossberges gestanden hat und bei der verheerenden 
Feuersbrunst 1794 ebenso wie die Burg zerstört wurde, 
ist eine geologische Hinweistafel aufgestellt. Dort sind die 
Pflanzen und Tiere aufgeführt sowie die Geländeformen be-
schrieben.

Der Heimat- und Kulturverein weist jetzt schon darauf hin, 
dass noch zwei Termine in diesem Sommer von besonde-
rer Bedeutung sind. Am 24./25.Juli findet das Gießen der 
Glocke in Waldeck statt. Patres der Benediktinerabtei Maria 
Lach werden dazu vor Ort sein und alle Interessenten sind 
schon heute herzlich eingeladen. Weiter ist die Glockenwei-
he mit Segnung auf dem Schlossberg am 30. August mit 
einem Festgottesdienst und Kirchenzug terminiert. Text und 
Foto: hl

Die neue Tafel am Alten Friedhof

Junge Künstler kamen groß raus
Muttertags-Konzert der Musikschule „Piano“ 
Junge Künstler, beeindruckendes Können – so waren die Leis-
tungen der Mädchen und Jungen überschrieben, die beim Mut-
tertags-Konzert der Musikschule Piano von Alexandra Raß eine 
große musikalische Vielfalt präsentierten. Viele Zuhörer – unter 
anderem zahlreiche Eltern, Großeltern und Geschwister – wa-
ren gekommen, um den verschiedenen Darbietungen zu lau-
schen. Die musikalischen Darbietungen des Abends reichten 
von klassischen Stücken bis hin zu modernen Liedern, vom 
Anfängerniveau bis hin zu den Fortgeschrittenen. Rund 30 
verschiedene Stücke wurden dargeboten, die unter Anleitung 
der drei Lehrerinnen Alexandra Raß, Marianna Langner und 
Franziska Grimm einstudiert worden waren. Viele Geschwister, 
Eltern und Großeltern konnten sich akustisch davon überzeu-
gen, dass der Nachwuchs in der Musikschule schon große 
Fortschritte gemacht hat. Jede Darbietung – egal, ob am Key-
board, am Klavier oder an der Gitarre – wurde mit viel Applaus 
von den Zuhörern aufgenommen. 
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Weißwurstfrühschoppen 
und „Mitmach-Musik“

Kolping-Gartenfest am 24. Mai mit 
abwechslungsreichem Programm 

Am Sonntag, 24. Mai, lädt die Kolpingsfamilie wieder zu ih-
rem traditionellen Gartenfest ein. In den vergangenen Jahren 
etablierte sich der Termin am Pfingstsonntag und erfreute sich 
immer wachsender Zustimmung. So hoffen die Organisatoren 
um Vorstand Roland Sächerl auch heuer wieder auf viele Be-
sucher. Für ein tolles Programm ist jedenfalls wieder gesorgt.

Los geht es um 10 Uhr mit einem Weißwurstfrühschoppen, der 
wie auch der Rest des Tages rund um das Gesellenhaus hin-
ter der Sparkasse stattfinden wird.  Inmitten der vielen Bäume 
kommt so am Vormittag bei hoffentlich tollem Wetter sicher eine 
gemütliche Biergartenatmosphäre auf. Weiter geht es um 14 
Uhr mit vielen selbst gebackenen Kuchen und frisch gebrühtem 
Kaffee. Auch für Köstlichkeiten vom Grill ist gesorgt. 

Neben einer Hüpfburg, Ein-
räder, Pedalos und anderen 
Spielsachen dürfen sich die 
jungen Besucher ab 14.30 
Uhr auf „Mitmach-Musik“ des 
Duos „Tiri Lii & Bummbatsch 
Peng“ freuen. Franziska Fröh-
lich und Siggi Michl, die durch 
ihre Puppentheaterstücke mit 
„der Fröhlichen Kinderbühne“ 
in Bayreuth ein Begriff sind, 

präsentieren ihre Kinderlieder aus eigener Feder und garantie-
ren einen spaßigen Nachmittag für jeden von 2 bis 99 Jahren. 
Die Lieder handeln von Seeräuberkapitänen, Prinzessinnen, 
Clowns oder Lieblingsfrühstücken, wobei die Kinder jede Men-
ge Gelegenheit bekommen werden aktiv dabei zu sein.

Für den krönenden Abschluss des Kolping-Gartenfestes sorgt 
ab 19 Uhr die in der Region altbekannte Band „Treibhauz“. „Li-
ada von Wien bis San Francisco - akustisch g‘spült...“  lautet 
das Motto der 4-köpfigen Gruppe. Mit ihren Stimmen, zwei Aku-
stikgitarren, Kontrabass und Percussion laden die Musiker auf 
einen Trip vom Steffl in Wien bis zur Golden Gate Bridge nach 
San Francisco ein. Klassiker von Ambros, STS, Eros Ramazo-
tti, Pink Floyd, den Beatles und vielen anderen weltbekannten 
Bands werden auch das Kemnather Publikum im wahrsten 
Sinne des Wortes vom Hocker reißen. tef

Keine zeit-losen Schätze
Von der Taschen- bis zur Tur-
muhr: Mehr als 60 „Chrono-
meter“ aller Größen aus vier 
Jahrhunderten veranschauli-
chen im Heimat- und Hand-
feuerwaffenmuseum die Ge-
schichte der Zeitmessung. 
Auch stumm-beredte Zeu-
gen des einst bedeutenden 
Uhrmacherhandwerks in der 
Stadt fehlen nicht. Die Son-
derschau „Tempus fugit - Die Zeit flieht“ kann ebenso wie die 
Ausstellung „Kemnaths vergessener Sohn: Der Kunstmaler 
Ludwig Anton Seitz“ jeden Sonntag von 14 bis 16 Uhr, am er-
sten Sonntag des Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr in der 
Fronveste, Trautenbergstraße 36, besichtigt werden. Der Ein-
tritt ist frei. Text und Foto: bjp
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Die Schwimmbadsaison ist eröffnet
Er lässt uns sicherlich nicht im Stich und gibt hoffentlich ein ganz 
langes Gastspiel – die Rede ist vom diesjährigen Sommer. Und 
so einen richtigen Sommer macht natürlich auch der Bade- und 
Schwimmspaß im Freien aus. Freibäder laden zum Verweilen, 
Schwimmen und Sonnen ein. 

Große und Kleine verbringen ihre Freizeit im Becken oder am Be-
ckenrand und genießen die warmen Sonnenstrahlen. Der Spaß ist 
beim Schwimmen aber nicht alles, denn es gibt noch einen weite-
ren positiven Nebenaspekt: Schwimmen gehört zu den gesündesten 
Sportarten überhaupt, da sind sich nicht nur die Sportmediziner einig. 
Das liegt zum großen Teil an den physikalischen Eigenschaften des 
Wassers und deren Wirkung auf den menschlichen Körper. H2O – 
das Element Wasser hat eine ungefähr tausendmal größere Dichte 
als Luft. Jede Bewegung in diesem Element muss deshalb gegen 
einen viel größeren Widerstand ausgeführt werden. Diese natürliche 
Zeitlupe senkt das Risiko von Verletzungen. Gleichzeitig erfordert der 
Widerstand einen hohen Körpereinsatz und führt damit zu einem hö-
heren Energieumsatz und zu einem entsprechenden Kalorienumsatz. 
Im Wasser sind wir nur noch ein Siebtel so schwer wie an Land. Der 
Auftrieb schont die Gelenke, ein großer Vorteil besonders für über-
gewichtige Menschen, Schwangere und Senioren. Der hohe Druck, 
den das Wasser auf den Körper ausübt, drückt die Blutgefäße an der 
Hautoberfläche zusammen und drängt das Blut zurück in den Brus-
traum. Das Herz muss entsprechend „gegendrücken“ um mehr Blut 
pro Schlag zu transportieren. Das Herzvolumen wird vergrößert und 
die Herzfrequenz sinkt. Ergebnis: das Herz arbeitet ökonomischer. 

Der Wasserdruck sorgt außerdem dafür, dass das Einatmen schwe-
rer wird, was die Atemmuskulatur trainiert und nicht zuletzt wird dem 
Wasser auch eine Massagewirkung nachgesagt. Schwimmen ist 
ganzheitlich. Beim Schwimmen werden so gut wie alle Muskelgrup-
pen beansprucht, was den Körper gleichmäßig stärkt. Ein weiteres 
Plus: Es treffen alle Vorteile einer Ausdauersportart auf das Schwim-
men zu. Das Herz-Kreislauf-System wird trainiert und die Lungen-
funktion verbessert. 

Wichtige Baderegeln
●  	Niemals mit vollem oder ganz leerem Magen baden!
●  	Kühle dich ab, ehe du ins Wasser gehst und verlasse 
	 das Wasser sofort, wenn du frierst! 
●  	Als Nichtschwimmer nur bis zur Brust ins Wasser gehen! 
● 	 Nur Springen, wenn das Wasser unter dir tief genug und frei 
	 ist!
●  	Bei Gewitter ist Baden lebensgefährlich! 
●  	Nimm Rücksicht auf andere Badende, besonders auf Kinder! 
●  	Verunreinige das Wasser nicht und verhalte dich hygienisch! 
●  	Ziehe nach dem Baden das Badezeug aus und trockne dich 
	 ab! 
●  	Meide zu intensive Sonnenbäder!
●  	Rufe nie um Hilfe, wenn du nicht wirklich in Gefahr bist; 
	 aber hilf anderen, wenn Hilfe not tut!
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„Vitáme Vás“ an die Freunde aus Nepomuk
Partnerstädte besprechen das deutsch-tschechische

Jahresprogramm auf Vereinsebene
Dass trotz mancher Sprachbarrieren eine Zusammenarbeit sehr gut funktionieren kann, zeigen die Vereine aus Kemnath und Nepo-
muk. Vor sieben Jahren wurde die Partnerschaft zwischen den beiden Städten offiziell begründet. Und seitdem findet im jährlichen 
Wechsel der Örtlichkeit eine Besprechung des deutsch-tschechischen Jah-
resprogramms auf Vereinsebene statt. Heuer war es in der Gaststätte „Beim 
Schinner“ in Kemnath.

Mit „Vitáme Vás“, herzlich willkommen, empfingen Bürgermeister Werner 
Nickl und sein Stellvertreter Hermann Schraml die Vertreter der Stadt und 
der Vereine aus der tschechischen Partnerstadt Nepomuk. Ein ganz beson-
derer Gruß galt dem neu gewählten Bürgermeister von Nepomuk, Jiři Švec, 
der zwar vor rund drei Jahren schon einmal in Kemnath war. Aber diesmal 
war es sein Antrittsbesuch in seiner Eigenschaft als Bürgermeister. Švec trug 
sich zuvor im Rathaus in das „Goldene Buch“ der Stadt Kemnath ein. Ange-
reist war auch Pavel Jiran, der als eigentlicher Initiator und „Motor der Part-
nerschaft“ gilt. Als Dolmetscherin fungierte Irena Mukenšnablová, die vielen 
aus Besuchen in Nepomuk bekannt ist.

Bürgermeister Nickl hob hervor, dass es sehr wichtig sei, sich einmal im Jahr 
zu treffen, um die Partnerschaft mit Leben zu erfüllen und gemeinsame Akti-
onen zu planen und umzusetzen. Man sei in der Zusammenarbeit schon weit 
fortgeschritten und es werde nicht nur auf dem Vereinssektor, sondern auch 
auf kommunaler, schulischer sowie vorschulischer Ebene kooperiert. Sowohl 
aus Nepomuk als auch aus Kemnath waren Vertreter der Stadt, der Feuer-
wehr, des Gartenvereins, aus dem Bereich Sport, Kunst und Fotografie an-
wesend. Viele Vereine arbeiten teils schon seit Begründung der Partnerschaft 
auf unterschiedlichste Weise zusammen. In der anschließenden Aussprache 
berichteten die jeweiligen Vereinsvertreter über deren Aktivitäten und Ideen 
für die weitere Zusammenarbeit im laufenden Jahr.

Petr Čekan als Vertreter des Schach-Clubs Nepomuk bedauerte, dass es 
in Kemnath keinen solchen Verein gebe. Dennoch könne er sich auch eine 
Zusammenarbeit vorstellen. Pavel Jiran berichtete über die Aktivitäten des 
Pétanque-Clubs Nepomuk, der vor vier Jahren gegründet wurde und er wür-
de gerne einen Kontakt zu einer ähnlichen Einrichtung in Kemnath herstellen. 
Ferner wünsche er sich, dass auch der Bereich Kunst, hier insbesondere die 
Arbeit der Malergruppe, intensiviert werde. Nach dem Mittagessen schloss 
sich ein Spaziergang auf dem Karpfenweg und durch die Altstadt an. Text 
und Foto: mng

Sie können sehr zufrieden mit der Kooperation 
der Vereine aus Kemnath und Nepomuk: 

Bürgermeister Werner Nickl (vorn, rechts) und sein 
Amtskollege Jiři Švec (vorn, Mitte). Anlässlich 
der Besprechung des deutsch-tschechischen 

Jahresprogramms auf Vereinsebene, 
das mittlerweile schon fast als Selbstläufer betrachtet 

werden kann, gab es nur Positives zu berichten. 
Und das wird auch 2015 so sein.

Termine Kastl:
25. Mai 	
Flurprozession Kastl
Wolframshof-Weha-Unter-
bruck

Do. 28. Mai 	
Maiandacht des Kath. 
Frauenbund in Reuth 

5. - 7. Juni 	
Fuß- u. Buswallfahrt nach 
Gößweinstein

Anzeigen,
Druck &
Werbung

WWW.WeYH-Druck.De
95478 Kemnath  -  Tel: 09642 /1428 
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Foto: Florian Frank

Foto: Holger Stiegler

Foto: Florian Frank

Foto: Holger Stiegler

Foto: Holger Stiegler
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    Impressionen von
„KEMnath blüht auf“

Foto: Werner Rupprecht

Foto: Josef Zaglmann

Foto: Holger Stiegler

Foto: Holger Stiegler

Foto: Holger Stiegler

Foto: Holger Stiegler

Foto: Rainer Sollfrank
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Mit „Amarillo“ sowie 
„Erwin und die Heckflossen“
Waldecker Bayern-Fanclub feiert drei Tage lang
Der FC Bayern Waldeck‚ 
80 e. V. feiert vom 12. bis 
14. Juni sein 35-jähriges 
Bestehen mit einem Drei-
Tages-Fest. Auf die Be-
sucher erwartet ein tolles 
Festwochenende mit vie-
len Attraktionen. Am Frei-
tag kommen ab 19 Uhr 
alle Country-Liebhaber auf 
ihre Kosten, zu Gast ist die 
Band „Amarillo“ (Eintritt 4 
Euro). Am Samstag ab 13 
Uhr sind alle Fußballbegei-
sterten dazu aufgerufen, 
beim Kleinfeldturnier mitzu-
machen, anschließend 
Festabend mit Band „Erwin 
und die Heckflossen“ (ab 
19.30 Uhr, Eintritt 4 Euro). 
Am Sonntag soll das Fest bei Kaffee und Kuchen gemütlich 
ausklingen. Die Kinder erwartet ein bunter Spiele-Nachmittag.

In der jüngsten Jahreshauptversammlung des Vereins wurden 
langjährige Mitglieder geehrt: Für 10 Jahre wurden Susanne 
Bregler, Birgit Pinzer, Claudia Prieschenk, Marlen Heining und 
Franz Schraml sowie posthum der kürzlich verstorbene Rei-
mund Merkl geehrt. 20 Jahre sind dabei Günther Horn, Petra 
Schuster und Patrizia Strobl. 25 Jahre gehören dem Fanclub 
Bernhard Bothner, Franz Horn und Agnes Prieschenk an. Sie 
erhielten den Bayern-Teller mit entsprechender Widmung. Text 
und Foto: hl

Vorsitzende Katrin Zankl 
(1. v.l. vorne) und daneben 

Claudia und Agnes Prieschenk 
sowie hinten v.l. Birgit Pinzer, 

Carsten Fenzl (2. Vorsitzender), 
sowie Günther und Franz Horn.

Kemnather fahren nach Nepomuk
Besondere Stadtführung am 27. Juni 
Der Gemeindeverband „Mikroregion Nepomucko“ organisiert im 
Rahmen der Regionallinie Pilsen als Europäische Kulturhaupt-
stadt 2015 spezielle Stadtführungen über den heiligen Johann 
Nepomuk mit Übersetzungen ins Deutsche. Der heilige Johann 
von Nepomuk ist einer der bedeutendsten Barockheiligen in Eu-
ropa. Auch aus diesem Grund startet das Regionalprogramm 
„Pilsen Hauptstadt der Kultur“ gerade in Nepomuk und Spálené 
Poříčí. Das Hauptziel des Projekts in Nepomuk ist die Darstel-
lung des Vermächtnisses und der Bedeutung des Johannes von 
Nepomuk im Rahmen Europas. Das Programm wurde so konzi-
piert, dass auch ausländische Touristen, vor allem aus Deutsch-
land, teilnehmen können. Die einzelnen Stationen während der 
aufgelebten Stadführungen werden in den beiden Kirchen (in der 
Kirche des St. Johannes-Nepomuk und in der Jakobuskirche), 
auf dem Stadtplatz, im Museum und in dem Švejk Restaurant un-
tergebracht, wo dann das Programm mit Live-Blasmusik beendet 
wird. Vor Programmbeginn kann man das neueröffnete „Museum 
des heliges Nepomuk“ besichtigen (Přesanické náměstí 1). 

Termin der Veranstaltung ist am Samstag, 27. Juni, ab 17:00 Uhr, 
Beginn auf dem Přesanice-Platz (Přesanické náměstí) in Nepo-
muk. Für den Bus (Hin- und Rückfahrt von Kemnath nach Nepo-
muk) fallen Kosten pro Person in Höhe von 10 Euro an. Anmel-
dung bei susanne.schiller@kemnath.de, Tel. 09642/707-24 bis 
zum 5. Juni. 
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Erfolgreiche Session
WCV blickte auf ausführlich zurück

Auf eine sehr erfolgreiche Session 2014/15 blickte der Prä-
sident des WCV, Klaus Wegmann, bei der Jahreshauptver-
sammlung im Vereinslokal Zillner zurück. Die eigenen Veran-
staltungen seien sehr gut beim Publikum angekommen und es 
wurden Spitzenleistungen geboten. Die Session 2014/15 ging 
mit der Faschingseröffnung am 8. November mit dem Emp-
fang durch die Stadt Kemnath und der Vorstellung des Prinzen-
paares Corinna I. und Johannes I., sowie der Verleihung der 
Waldecker Keule an Hans Wegmann über die Bühne. Außer-
dem stellten die Jugend- und Prinzengarde ihre neuen Garde-
tänze vor. Bei den Prunksitzungen wurde ein tolles Programm 
nur mit eigenem Personal geboten, dass sich wirklich sehen 
lassen konnte. Den Aktiven gelte ein besonderer Dank für ihre 
Einfälle, Ideen und die Ausführungen der Programmnummern. 
Welch guten Ruf der WCV hat, zeigt sich darin, dass sieben 
benachbarte Faschingsgesellschaften mit ihren Prinzenpaaren 
und Abordnungen da waren und die Prunksitzungen begeistert 
mitverfolgt haben. Auch der WCV selbst hat sich mit Gegen-
besuchen bedankt und bei einigen mit der Prinzengarde und 
Prinzenpaar an den Veranstaltungen mitgewirkt. Mit dem 
Prinzenpaar Corinna I. und Johannes I., denen der Präsident 
großen Respekt und Dank für ihren Einsatz für den WCV dank-
te, wurden das Oberpfälzische Prinzentreffen in Beratzhausen, 
das Oberfränkische in Stadtsteinach und das Nordoberpfälzi-
sche in  Windischeschenbach besucht. Außerdem war man bei 
den Faschingszügen in Pressath und Hammerles dabei. Der 
absolute Höhepunkt der Session 2014/15 war der 43. Walde-
cker Faschingszug: Zum ersten Mal war auch eine Königen 
beim Zug dabei, nämlich die Porzellankönigen Larissa Bothner, 
übrigens ein Mitglied der WCV-Prinzengarde. 

Impressionen SeaLIGHT
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Spenden für den neuen Krimikeller
Über einen unverhofften Geldsegen durften sich Christi-
ne Schubert und Judith Schliermann von der Stadtbücherei 
Kemnath freuen. Bei der Eröffnung des neuen Krimikellers 
überreichten ihnen Ludwig Zitzmann und Markus Lautner von 
der Sparkasse Oberpfalz Nord einen Scheck in Höhe von 1 000 
Euro. Vorstand Albert König von der Raiffeisenband Kemnather 
Land hatten ihnen bereits im Vorfeld eine Gelspende in Höhe 
von 400 €uro zukommen lassen. Dankbar nahmen Bürgermei-
ster Werner Nickl (Vierter von links), Judith Schliermann (Zwei-
te von links) und Christine Schubert (Zweite von rechts) die 
Spenden von Markus Lautner (links), Ludwig Zitzmann (Dritter 
von rechts) und Albert König (rechts) entgegen. Rainer Soll-
frank, der Schöpfer des Wandbildes (Dritter von links), freute 
sich, dass sein Wandbild eine so positive Resonanz bei den 
Besuchern der Eröffnungsfeier fand. Text und Foto: jzk

130-jähriges Bestehen und Pumpenweihe
FFW Löschwitz-Kaibitz feiert am 13. und 14. Juni

Zwei gute Grün-
de  zum Fe ie rn 
hat am 13. und 
14. Juni die Frei-
willige Feuerwehr 
Löschwitz-Kaibitz: 
Zum einen besteht 
die Wehr in die-
sem Jahr seit 130 
Jahren und zum 
anderen schaffen 
s ich d ie  Kame-
raden eine neue 
Pumpe an, die den 
kirchlichen Segen 
erhält. Am Sams-
tag, 13. Juni, er-
folgt die Aufstellung 
zum Kirchenzug 
um 17.45 Uhr, um 
18 Uhr beginnt der 
Feldgot tesd ienst 

mit Pumpenweihe am Anger in Löschwitz. Im Anschluss wird 
es dann musikalisch: Erwartet werden zum festbetrieb die 
Pressather Musikanten mit ihrem großen Repertoire. 

Einen Tag später, am Sonntag, 14. Juni, geht es um 10 Uhr 
los mit einem Weißwurst-Frühschoppen. Ab 14 Uhr werden 
den Besuchern dann Kaffee und Kuchen serviert. Für den 

Nachmittag haben sich die Verantwortlichen der Wehr ein tol-
le Gaudi ausgedacht – nämlich ein Lebendkicker-Turnier, an 
dem Nichtprofi-Mannschaften teilnehmen können, also bei-
spielsweise Vereine, Gruppen oder auch befreundete Feu-
erwehren aus der Umgebung. Die Siegerehrung findet am 
Abend im Festzelt statt. Dort dürfen sich die Besucher zudem 
auf das „Haindmühlner Wurstwasser Orchestra“ (HWO) freu-
en, fünf Musiker, 
die sich der Un-
terhaltungsmusik 
verschrieben ha-
ben. Dabei stehen 
vor allem Klassi-
ker aus der baye-
rischen Heimat und 
dem benachbar-
ten Österreich auf 
dem Programm. 
Aber auch Schla-
ger,  Evergreens 
und Charthits mit 
bayerischem Ein-
schlag finden sich 
im Repertoire der 
Vo l l b l u t m u s i k e r 
wieder. Die Bevöl-
kerung ist an bei-
den Tagen herzlich 
eingeladen. 
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Ran an die Kugeln
Erster Kegelabend des Jugendtreffs Kemnath kommt gut an

Gegen die sinkenden Besuchszahlen 
des Kemnather Jugendtreffs muss et-
was getan werden. So wurde es bei der 
letzten Team-Besprechung des Jugend-
treffs einstimmig beschlossen. Gesagt 
– getan: Kürzlich fand der erste Kege-
labend im Gasthaus „Fantasie“ statt. 
Eingeladen hatte das Jugendtreff-Team 
alle Jugendlichen, welche am Abend 
Lust auf eine gute Partie Kegeln und 
auf ein gemütliches Beisammensein 
haben. Der Einladung gefolgt waren 15 
Jugendliche und Team-Mitglieder. Or-
ganisiert wurde dieser Abend von Ma-
ximilian Steiner und Evelyn Reichen-
berger, welche sich über die Anzahl der 
Jugendlichen freuten, gerne aber noch 
mehr Besucher begrüßen wollen wür-
den. Generell hat der Jugendtreff immer 
am Freitag ab 18 Uhr in der Trauten-
bergstraße (Spitalgebäude) für alle Ju-
gendlichen ab 13 Jahren geöffnet. kaz

Maitermin Jugendtreff KEM
29.05. 	 Wandertag der besonderen Art
12.06. 	 Phantastischer-Karpfenweg-Wanderung

Treffpunkt um 18 Uhr vor dem Jugendtreff

Burghgartenfest und Festkapitel _ Ritterbund besteht seit 95 Jahre
Heuer kann der Ritterbund Waldeckh zue Kemenatha auf sein 
95-jähriges Bestehen zurückblicken. Unter diesem Aspekt stehen 
heuer zwei besondere Veranstaltungen. Zum einen das Burgh- 
gartenfest, das am 6. und 7. Juni stattfindet, und ein besonderes 
Festkapitel am 11. Juli in der Burgh auf der Feyhöhe. Der Ritter-
bund wurde auf Anregung eines Kemnather Handwerkers, Ge-
org Schöpfenstein, gegründet: Am 20. Juni 1920 war es so weit 
und der Ritterbund Waldeckh zue Kemenatha wurde ins Leben 
gerufen. Den Initiator Schöpfenstein wählte man auch zum er-
sten Großmeister. 

Im Herbst 1935 wurde von der damaligen Reichsregierung der 
Deutsche Ritterbund verboten und damit auch den Kemnather 
Rittern ein Ende bereitet. Die 
einmalige Chronik musste 
beim Landratsamt abgegeben 
werden und ist trotz intensiver 
Nachforschungen nach dem 
2.Weltkrieg nicht mehr auf-
getaucht. Für die Zeit bis zur 
Auflösung war man auf münd-
liche Überliegerungen ange-
wiesen. Die Ausrüstungsge-
genstände wurden von einem 
Recken in Ölpapier gewickelt 
und vergraben. Dieser hat das 
Geheimnis des Verstecks mit 
ins Grab genommen. Nach 
dem Krieg diente die Burgh 
als Flüchtlingsunterkunft und 
diente dem Sportverein als 
Vereinslokal. 1950 wurde der 
Bund wiedergegründet und 
die Burgh wieder in Besitz 
genommen. In den folgenden 
Jahren lebte der Bund wieder 
auf und auch in und an der 
Burgh wurden verschiedene 

notwendige Arbeiten ausgeführt und ein wahres Schmuckstück 
geschaffen. Der Ritterbund ist voll in das kulturelle Leben der Stadt 
Kemnath integriert und tritt auch bei besonderen Anlässen an die 
Öffentlichkeit. Ein solcher ist alljährliche Burghgartenfest, das am 
6. und 7. Juni in und vor der Burgh stattfindet. 

Es beginnt am Samstag um 18 Uhr mit dem Bieranstich. Im Laufe 
des Abends erfolgt dann eine ritterliche Vorstellung und als Über-
raschung haben sich die Recken bei Einbruch der Dunkelheit eine 
Überraschung ausgedacht. Der Burgh- und Bannfrieden wird ver-
kündet und der Festbetrieb dauert bis 23 Uhr. Am Sonntag ist um 10 
Uhr der Frühschoppen angesetzt und ab 14 Uhr bieten die Burgh-
frauen Kaffee und Kuchen an. Das Fest wird gegen 17 Uhr enden. hl 

Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst Bayern

(Wochenendnotdienst) 
Tel.: 116 117

Apothekennotdienste:
bis 22. Mai 

Franken-Apotheke 
Weidenberg

bis 29. Mai 
Apotheke Speichersdorf

bis 5. Juni
Vorstadt-Apotheke 

Kemnath

bis 12. Juni
Apotheke Weidenberg

bis 19. Juni
Turmapotheke Kemnath
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Termine und Aktionen im 
Familienzentrum Mittendrin 

20.05. Vernissage „The fairy queen“ - 15.00 – 17.30 Uhr: Die 
Malerinnen des Kreativladens „Rote Katze“  aus Bayreuth zei-
gen ihre zauberhaften Bilder, welche die Geschichte von Wil-
liam Shakespeares „Sommernachtstraum“ erzählen. Auch die 
Kemnather Fotografin Doris Köhler wird mit ihren Familienpor-
traits das Haus verschönern. Es wird wieder ein Fantasiequiz 
für Kinder mit schönen Preisen geben und auch die Elefan-
tenelfe hat ihren Besuch angekündigt.

21.05. Kreativwerkstatt- 15.00 – 17.00 Uhr: Zusammen mit 
Anne Müller falten wir zarte Origamiblüten aus buntem Papier

27.05. Kräuterwanderung für Groß und Klein -15.00 – 17.30 
Uhr: Arina Schultes entführt uns in die Wunderwelt der Kräuter

05.06. Beginn des Kurses Babymassage mit Susanne Gei-
er-Vogt  - 10.00 – 11.30 Uhr

06.06. Afrikanischer Kochnachmittag mit Esther Aigbogun - 
16.00 -18.30 Uhr

09.06. Kommunikationsworkshop für Eltern mit dem Verein re-
deweise e.V. – 20.00 – 22.00 Uhr

10.06. Beginn des Kurses „Fitdankbaby“ mit Katrin Hüttner - 
10.30 – 11.45 Uhr

20.06. Wildkräuterkochkurs „Grünes Gold“ mit Arina Schultes 
15.00 – 18.00 Uhr

Während der Pfingstferien machen die Ehrenamtlichen Pause 
und es findet kein Frühstück und Familiencafé statt. Anmeldung 
und weitere Informationen unter www.mittendrin-kemnath.de, 
Tel.: 09642/7033800 oder team@mittendrin-kemnath.de

Studienfahrt des HAK nach Ingolstadt 
Der Heimatkundliche Arbeitskreis Kemnath beabsichtigt die 
Landesausstellung „Napoleon und Bayern“ in Ingolstadt zu be-
suchen. Abfahrt am 1. August ist um 7.30 Uhr vom Busbahnhof 
in Kemnath. Um 10 Uhr ist eine Führung in der Landesaus-
stellung geplant. Rund um das Ausstellungsgebäude befinden 
sich mehrere Lokale. Mittagessen und Nachmittag zur freien 
Verfügung in Ingolstadt. Es besteht dabei die Möglichkeit, das 
Bayerische Armeemuseum zu besichtigen. Sicher sind dort 
auch Fortschauer Waffen ausgestellt.  Die Rückfahrt ist für 
16 Uhr geplant. Auf dem Heimweg Brotzeit-Einkehr im Raum 
Fränkische Schweiz ein. Der Fahrpreis mit Eintritt und Führung 
beträgt 34 Euro. Anmeldung bei Hans Rösch, Tel. 8396,  oder 
Hans Bäte, Tel. 2371. Bei der Anmeldung ist auch der Fahrpreis 
auf das Konto des HAK einzuzahlen. hrö

Jugendblaskapelle 
feiert am 4. Juni 

Das Gartenfest der Jugendblaskapelle Kemnath geht am Don-
nerstag, 4. Juni 2015, ab 14.30 Uhr auf dem Sportheimgelän-
de in Kemnath über die Bühne. Kapellenleiter René Bauer und 
die Ausbilder haben für die Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt. Auch die Jüngsten werden ihr 
Gelerntes vortragen. Das Fest findet bei jedem Wetter statt, für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Von 15.30 bis 16.30 gibt es 
dieses Jahr ein besonderes Highlight: Für die Kinder wird ein 
Zauberer Marius eine Vorstellung geben.

Treffpunkt Trauer-Café
Die Pfarrei lädt in Zusammenarbeit mit der KEB Tirschenreuth 
am Dienstag, 9. Juni, von 15 bis 17 Uhr alle trauernden Erwach-
senen zum „Trauer-Cafe“ ins Familienzentrum  „Mittendrin“ ein. 
Jede/jeder ist willkommen, unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Familienstand oder Konfession. Alle Gespräche werden vertrau-
lich behandelt und unterliegen der Schweigepflicht. Ansprech-
partner sind Elke Burger (Trauerbegleiterin / Hospizhelferin), 
Telefon 09642/1699,  und Alfred Kick (Trauerbegleiter / Pastoral-
referent), Telefon  09642/7046971. 
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„Der Krähenmann“  
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt
Die 16-jährige Clara hat ein 
Stipendium für ein Elite-Inter-
nat auf Rügen erhalten – und 
endlich soll sich für das intel-
ligente Mädchen, das nach 
dem Tod ihrer Eltern in einem 
Heim aufwuchs, alles zum 
Besseren wendet. Doch Clara 
scheint auf der noblen Schule 
alles andere als willkommen 
zu sein. Ihre Mitschülerinnen 
geben ihr zu verstehen, dass 
sie nicht dazugehört und ihre 
Mitbewohnerin gibt ihr die 
Schuld daran, dass sie nicht 
länger mit ihrer besten Freun-
din ein Zimmer teilen kann. 
Dann jedoch wird das Mäd-
chen, dass ehemals in Claras 
Zimmer, wohnte tot aufgefun-
den – ermordet mit angenäh-
ten Krähenflügeln auf dem 
Rücken. Im Internat geht die 
Angst um und als ein weiteres 
Mädchen, das derselben Cli-
que angehörte, ebenfalls 
verschwindet steht schnell 
fest, dass der Täter ein Ziel 
verfolgt und weiter morden 
wird, bis er dieses erreicht 
hat. Clara beginnt auf eigene 
Faust zu ermitteln und stößt 
auf ein Geheimnis, dass noch 
für weitere Mädchen den Tod 
bedeuten wird, wenn niemand 

handelt. Bei ihrem Versuchen, 
den Täter zu stoppen, kommt 
sie diesem so nahe, dass sie 
bald selbst in seiner Schuss-
linie steht. Ein rasanter Wett-
lauf um Leben und Tod begin-
nt. Der Krähenmann ist ein 
Thriller für junge Erwachse-
ne, den man nicht so leicht 
aus der Hand legen kann. In-
telligent und rasant entwickelt 
sich die Geschichte und lässt 
dem Leser dabei mehr als 
einmal den Atem stoppen. 

Corinna Bomann
„Der Krähenmann“
448 Seiten
Coppenrath 2014

Buchtipp Wandern, 
Jazzklassiker und Bürgerfest
Der Kulturtreff Kastl plant in den kom-
menden Wochen folgende Veran-
staltungen: Am 7. Juni gibt es eine 
Fortsetzung der Wanderung auf dem 
fränkischen „Gebirgsweg“. Vom See-
haus, dem Ausgangspunkt der Wan-
derung, geht es dann ca. 15 km in Richtung Ziel am „Großen 
Waldstein“. Dort wird dann eingekehrt. Abfahrt ist um 9 Uhr in 
Kastl, Rückfahrt gegen 16 Uhr.  Der Unkostenbeitrag beträgt 
für Mitglieder 5 € (Erwachsene) und 3 €  für Kinder, Nichtmit-
glieder zahlen 10 bzw. 6 Euro. Anmeldung bei Michael Graf, Tel. 
09642/7145 oder per Email: michael.graf@kulturtreff-kastl.de

Für 12. Juni ist ein Musikevent auf dem Anwesen „Scheckl-
mann“  in Kastl angesetzt, Beginn ist ab 19 Uhr in der Scheune. 
Die „BaBossa AG“ aus Bamberg spielt berühmte lateinameri-
kanische Songs sowie Jazzklassiker. Die Gruppe formiert sich 
zu jeder Gelegenheit neu und tritt mit 2 bis 7 Musikern auf. 
Sie durchstreift dabei die ganze Welt des Jazz, Rumba, Bossa 
Nova und Samba. Der Eintrittspreis beträgt 5 €, für Snacks und 
Getränke wird gesorgt.

Zur Fahrt auf das Bürgerfest in Regensburg wird am 20. Juni 
eingeladen.  Diese Fahrt wurde schon mehrmals durchge-
führt und erfreut sich immer größer Beliebtheit, eine zeitnahe 
Anmeldung ist daher ratsam. Abfahrt in Kemnath: 13.30 Uhr, 
in Kastl: 13.40 Uhr. Rückfahrt gegen 23.15 Uhr. Fahrtkosten:  
5 € Mitglieder (Kinder bis 17 Jahre kostenlos), Nichtmit-
glieder 15 € (Kinder 10 €). Anmeldung bei Michael Kraus, Tel.: 
09642/3395.

Nähere Informationen unter: 0 96 42 / 70 34 07-10

Juniausgabe
Anzeigenschlusstermin:   05.06.2015  
Erscheinungstermin:         17.06.2015
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05.04.2015
Sterbeort Regensburg
Rudolf Anton Kraus, 64 Jahre
Kemnath, Schönreuth 17

07.04.2015
Sterbeort Kemnath, Eisersdorf
Babette Kastner
geb. Hofmann, 92 Jahre
Kemnath, Eisersdorf 3

10.04.2015
Sterbeort Bayreuth
Reimund Friedrich Merkl, 
46 Jahre, Kemnath, Waldeck, 
Am Schloßberg 30

10.04.2015
Sterbeort Kemnath
Elfriede Walpurga 
Ketterl geb. Zinner, 80 Jahre 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

12.04.2015
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Christa Karolina Maria 
Bocka geb. Hösl, 70 Jahre
Kastl, Schulstraße 7

14.04.2015
Sterbeort Kemnath
Veronika Philipp, 84 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

17.04.2015
Sterbeort Kemnath
Max Busch, 76 Jahre
Kemnath, Eisersdorf 2

19.04.2015
Sterbeort Bayreuth
Elisabetha Kirchberger 
geb. Weber, 90 Jahre
Kastl, Hauptstr. 5

24.04.2015
Sterbeort Eschenbach i.d.OPf.
Charlotte Amalie Hartmann 
geb. Träger, 94 Jahre
Kemnath, Hohe Str. 5

24.04.2015
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Karl Petter, 74 Jahre
Kemnath, Schönreuth 35

Eheschließung:
17.04.2015
Heiratsort: Kemnath
Florian Hermann Zetlmeisl, 
und Petra Renate 
Gottsmann, Kemnath, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 11

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat März / April 2015 wurden 

folgende Personenstandsfälle gemeldet
Geburten:
28.03.2015
Geburtsort: Weiden i.d.Opf.
Elly Sieber
Eltern: Robert Reinhold 
und Bianca Manuela Sieber 
geb. Weigl, 
Kemnath, Erbendorfer Str. 31

11.04.2015
Geburtsort: Pegnitz, 
Emily Kopp 
Sebastian  und Sonja Kopp 
geb. Pürner,   
Kemnath, Haunritz 5

15.04.2015
Geburtsort: Amberg, 
Hannah Sophie Beyerlein  
Eltern: Reinhold Adolf 
und Katja Beyerlein 
geb. Richter, 
Kemnath, Hopfau 2

19.04.2015
Geburtsort: Tirschenreuth, 
Hannah Sabrina Koller,  
Eltern: Andreas Johann 
und Bianca Anja 
Ladenthin-Koller 
geb. Ladenthin,
Kemnath, Eisersdorf 20

Sterbefälle:
01.04.2015
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Brigitte Berta Kraus, 
61 Jahre	
Kemnath, Steinwaldstr. 22

 

Termine Waldeck 
25. Mai 	  	 nach Hl. Messe um 8.30 Uhr, 
Pfingstmontag	 Flurprozession um den Schlossberg
31. Mai 	  	 6 Uhr Fußwallfahrt auf den Armesberg
Dreifaltigkeitssonntag
4. Juni 		   9 Uhr Festgottesdienst und 
Fronleichnam	 anschl. Prozession
7. Juni 		  14.30 Uhr VdK- Kameradschaftsnach-
		  mittag im Gasthaus Zillner

 

 
 
 
 

 

Gartler feiern 
„10 Jahre OGV- Garten“

Im Jahr 2005 pachtete der Obst- und Gartenbauverein 
Kemnath das Grundstück neben dem Städtischen Bauhof 
am Hammergraben von der Stadt. Noch im gleichen Jahr 
wurde eine artenreiche Wildhecke angepflanzt und eine 
Schutzhütte errichtet. In den Folgejahren wurde das Gelän-
de mit viele Aktionen weiter gestaltet: Eine Trocken- Stein-
mauer, Gartenbänke in Stein und Holz errichtet, Gehwege 
mit verschiedenen Belägen angelegt, für die Petersiliengu-
rus ein Gemüsebeet, Insektenhotel und Beerenobstgarten 
angelegt. Eine Feuerstelle am an dieser Stelle begehbaren 
Mühlbach bietet ein tolles  Ambiente. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Kemnath feiert am 21. Juni das 10- jährige 
Bestehen des Vereinsgartens mit einem großen Fest mit 
Gartenmesse und Spiel & Spaß auf dem Vereinsgelände. 
Rund ein Dutzend regionale Aussteller zeigen ihre Produkte 
rund um den Garten. Für die Kinder und Jugendlichen fin-
det ein „Schifferl-Wettbewerb“ statt, es gibt Stockbrot am 
Lagerfeuer und Würstl aus dem Kessel und Spiele auf der 
Wiese. Zum Thema Kartoffel wird Vieles angeboten. Ab 10 
Uhr wird ein großer Gedenkstein aus der Flöz enthüllt und 
das Fest mit einem Weißwurstfrühstück eröffnet. Im Zelt 
wird bei handgemachter Musik Essen sowie Kaffee und Ku-
chen angeboten.

Aus der Partnerstadt Nepomuk werden Gäste vom Garten-
verein Dvorec erwartet. Der OGV lädt alle Gartenfreunde 
aus dem Kemnather Land herzlich ein, an diesen Tag den 
OGV- Garten zu besichtigen und mitzufeiern.
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Spiel ist wichtigste Lernmethode
„Das kindliche Spiel im Alter von 0-3 Jahren“ – so lautet das Fach-
arbeitsthema der Berufspraktikantin Franziska Glöckner im 5. Aus-
bildungsjahr zur Erzieherin. Bestandteil dessen war unter anderem 
die Durchführung eines Elternabends, zu dem alle Eltern der blauen 
Strolche (Kinderkrippe) eingeladen waren. Das Personal der Grup-
pe informierte zuerst über theoretische Grundlagen der kindlichen 
Spielentwicklung. Es wurde betont, dass das Spiel die wichtigste 
Lernmethode für Kleinkinder ist und welche positiven Fähigkei-
ten sie durch zeitumfassende und handlungsintensive Spielerfah-
rungen entwickeln. Aus diesem Grund ist die Freispielzeit die wich-
tigste Zeit im Tagesablauf der Krippe. Dort lernen die Kinder am 
meisten; sie orientieren sich nach eigenen Interessen und Fähig-
keiten, entscheiden selbst mit wem sie spielen möchten und womit 
sie spielen. Die Erzieherin spielt in dieser Zeit eine wichtige Rolle, 
denn durch eine gezielte Auswahl von Spielmaterialien und inten-
sives Beobachten kann sie die Bildungsprozesse gezielt fördern. 

Als Abschluss des Elternabends durften die Eltern aktiv werden 
und selbst Spielmaterial herstellen. Dabei entstanden eine Ku-
gelbahn, verschiedene Glitzerflaschen und Einsteckdosen und 
die Eltern konnten einige Anregungen für zu Hause mitnehmen. 
Hierbei wurde auch deutlich, dass die Kinder sich oft mit selbst-
gemachtem Spielzeug lieber beschäftigten als mit vorgefertigtem, 
da es sehr oft die Fantasie anregt und eigene Spielideen zulässt. 
Bei einem kleinen Snack und Getränken wurde der Abend in einer 
angenehmen Atmosphäre abgerundet.

„Gesunde Ernährung“ 
Seit dem Zahnarztbesuch beschäftigte man sich im Waldecker 
Kindergarten St. Anna mit dem Thema „Gesunde Ernährung“: 
Es wurde über gesunde Lebensmittel gesprochen und auch 
über jenes Essen, das nicht so oft genossen werden sollte. 
Im Vorfeld wurde als Gemeinschaftsprojekt eine Ernährungs-
pyramide erstellt. Zum krönenden Abschluss besuchte das 
dm-Team den Kindergarten. Zur Freude der Kinder war ein 
köstliches gesundes Frühstücksbuffet vorbereitet worden. Ver-
schiedene Sorten von Müsli, Milch, Tee und frisches Obst wur-
den da angeboten. Es war für jeden Geschmack etwas dabei. 
Text und Foto: hl
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